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Amtlicher Teil
Freigabe von Mobiliar aus Privatbesitz

Das nachstehend aufgeführte Mobiliar wurde
im Laufe der vergangenen Wochen von der
Besatzungsmacht freigegeben und in das Lager
der Requisitionsabteilung zurückgebracht:

1 Bücherschrank , 2teilig , 1,90/2,00 m, dunkel
gebeizt , mit 4 Glastüren ; 1 Bücherschrank 1,00/
1,90m , braun poliert , mit 2 Glastüren ; 1 Roll¬
schrank 1,20/2,30m ; 2 Rollschränke 0,82/1,80 m;
1Aktenschrank 1,30/2,00m mit Facheinteilung;

| 2 Kleiderschränke , alt ; 1 Schreibtisch Fabrikat
.Linder , Stuttgart “, mit Schubladen beiderseits;

! 1 Schreibtisch „Fortschritt “, mit Schubladen
beiderseits ; 1 Schreibtisch mit Roll Verschluß
beiderseits ; 1 Bürotisch 1,00/1,80m ohne Schub-

j lade ; 3 Schreibtischsessel , hell , ganz aus Holz;
1 Schreibtischsessel , halbrund , mit braunem
Lederpolster ; 1 Schreibtischsessel , dunkel ge¬
beizt , mit grünem Stoff sitzpolster ; 1 Schreib¬
maschinentisch mit 4 Schubladen rechts ; 2 Bü-

1 ro -Lampen , verehr .; 2 Büro -Lampen , schwarz
i lack.; 1 Tischlampe aus Holz , ohne Schirm (be¬

schädigt ); 1 Kugelleuchte mit Pendel , 60 cm
lang ; 3 Bügeleisen (beschädigt ); 1 Sektkühler
aus Messing ; 1 Chaiselongue , Grund grau , mit
bräunlichem Blattmuster ; 1 Ledersessel , braun,
halbrund ; 1 Ledersessel , braun , mit hoher
Rückenlehne ; 1 Klubsessel , halbrund , grau/
d’blau gemustert ; 1Klubsessel , halbrund , grau/
braun gemustert ; 1 Klubsessel , groß , mit be¬
tontem rötl . Blumenmuster ; 1 Polstersessel,
braun/beige , mit Holzarmlehnen poliert ; 2 Pol¬
stersessel , rostbraun , mit Holzarmlehnen ge¬
beizt ; 1 Polsterstuhl , braun , graues Blattmuster
und Holzarmlehnen , Gestell mit Schnitzereien
verziert ; 1 Polstersessel , grau/rot kariert , mit
Holzarmlehnen poliert ; 2 Polstersessel , bräunl.
Plüsch , Rückenteile aus Rohrgeflecht , mit Holz¬
armlehnen poliert ; 1 Polstersessel , grau , mit
Fransen ; 1 Polstersessel , Kelim -Bezug , mit
Fransen ; 2 Ohrensessel , braun ; 1 Kasten¬
matratze 0,90/1,80 m , blau/grau gestreift ; 1
Wandspiegel 0,70/1,75 m , breiter Holzrahmen
rötl . poliert ; 1 Gasherd 3fl. mit Tisch ; 1 Metall¬
bettstelle , weiß lack .; 2 Nachttische , weiß lack .;
1 Wohnzimmer -Lampe , Pendel 90 cm lang , 5fl.,
mit gelben Schalen ; 1 Garderobenständer , frei¬
stehend , 1,90 m hoch , eisen gehämm .; 1 Aqua¬
rell „Meerlandschaft “ von H. Brasch , in Silber¬
rahmen 68/86 cm ; 1 Ölgemälde „Blumenkorb “,
in Silberrahmen 60/85 cm ; 1 Teekanne und
1 Sahnegießer , bunt bemalt , chin . Porzellan;
9 Aschenbecher mit Streichholzhalter „B. Bohr¬
mann Nachf ., Frankfurt/Main “; 1 Papierkorb;
1 Bouclö -Läufer , rot/braun , etwa 7,00/0,65 m;
1Brücke , Plüsch , grau/rot , 2,90/1,30m ; 1 Boden¬
teppich , braun gemustert , einfache Ausführung;
1Bodenbelag , Plüsch , hellrot , aus Bodenläufem
zusammengenäht ; 1 Bodenbelag , Bouclö , grau/
rot gestreift , aus Bodenläufern zusammen¬
genäht ; verschied . Tische ; Stühle ; Matratzen;
Bettzeug ; Küchengeschirr und Bestecke.

Zur Feststellung des Eigentums ist die Be¬
sichtigung der Gegenstände vormittags , in der
Zeit vom 3.—10. Juni 1952, möglich . Eigentums-
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ansprüche sind innerhalb 1 Monats , unter Vor¬
lage von Beweismitteln , geltend zu machen.

Nach Ablauf dieser Frist wird gern . § 983 BGB
eine öffentliche Versteigerung der nicht iden¬
tifizierten Gegenstände angesetzt . Der Verstei¬
gerungstermin wird bis dahin noch bekannt¬
gegeben.

Gleichzeitig wird auf die Veröffentlichung
im Amtsblatt Nr . 3 vom 19. Januar 1952 hin¬
gewiesen.

Calw , den 23. Mai 1952
Landratsamt — Requisitionsabt.

Beleuchtung von Fahrrädern
Die große Zahl von Fahrrädern , die bei

Dunkelheit und starkem Nebel mangelhaft oder
gar nicht nach rückwärts gesichert im Straßen¬
verkehr benutzt werden , beeinträchtigen da¬
durch in erheblichem Maße die Verkehrssicher¬
heit . Dieser Umstand gibt Veranlassung , auf
die Beleuchtungsvorschriften in der Straßen¬
verkehrsordnung hinzuweisen.

§ 25 StVO , bestimmt:
a) in Absatz 1,

daß Fahrräder bei Dunkelheit oder starkem
Nebel rote Schlußlichter führen müssen . Bei
Verwendung elektrischer Schlußlichter
müssen diese nach Verlöschen die Anforde¬
rungen eines den Vorschriften der Anlage 2
zur StVO , entsprechenden roten Rückstrah¬
lers erfüllen.

b) in Absatz 2,
daß erstmalig in den Verkehr gebrachte
Fahrräder außer dem in Absatz 1 bezeich-
neten roten Schlußlicht an beiden Seiten
der Tretteile (Pedale ) Rückstrahler von
gelber Farbe führen müssen.

Die infolge kriegsbedingter Schwierigkeiten
gewährten Befreiungen und Erleichterungen
von den Bestimmungen des § 25 StVO , sind auf¬
gehoben . Die Öffentlichkeit ist durch die Tages¬
presse auf die Notwendigkeit der Führung
eines roten Schlußlichtes hingewiesen worden,
so daß künftig von der Polizei gegen Radfahrer,
deren Fahrzeuge den Betriebs - und Ausrü¬
stungsvorschriften nicht entsprechen , ein¬
geschritten und unter Umständen das Fahrrad
sichergestellt wird.

Calw , den 24. Mai 1952
Landratsamt — Verkehrsabteilung

Maul- und Klauenseuche
Nachdem nunmehr in Ottenhausen und

Beihingen die Maul - und Klauenseuche er¬
loschen ist , ist der Kreis Calw seuchenfrei . Alle
angeordneten Schutzmaßnahmen werden mit
sofortiger Wirkung aufgehoben.

Landratsamt

Was müssen Ehekandidaten wissen?
Wenn in der Öffentlichkeit vom Standes¬

beamten die Rede ist , so denkt man nur selten
an die vielseitigen Aufgaben , die dieser zu
erledigen hat bei Geburten - und Sterbebuch¬
führung , Namens - und Staatsangehörigkeits¬
recht , Randbeurkundungen usw . Man spricht
vielmehr vom Aufgebot und von der Ehe¬
schließung . Hier setzt auch häufig die Kritik

ein und mancher eifrige Standesbeamte muß

sich Kleinlichkeit und Bürokratismus vorwer¬
fen lassen , wenn sich beim Aufgebot Schwierig¬
keiten ergeben , die den Verlobten meist nicht
einleuchten wollen.

Bei allen Kulturvölkern ist heute die Ehe¬
schließung ein Akt freier Willensbeteiligung
beider Verlobten , rechtlich geschützt und an
bestimmte Voraussetzungen gebunden . Diese
Voraussetzungen sind nicht überall die gleichen
und richten sich nach der Rechtsauffassung , die
naturgemäß in den einzelnen Staaten ver¬
schieden ist.

Völlig falsch wäre es , in den Bestimmungen
unseres deutschen Eherechts eine Tendenz
sehen zu wollen , die die Verlobten an der Ehe¬
schließung hindern oder ihnen unnötige
Schwierigkeiten auferlegen wollte . Mag auch
der Hochzeitstag schon festgelegt und nach An¬
sicht der Verlobten alles in Ordnung sein , so
liegt es dennoch nur in deren Interesse , wenn
der Standesbeamte alles gewissenhaft über¬
prüft , selbst wenn die Eheschließung um
einige Tage verzögert werden muß . Weit größer
ist der Verdruß für alle Beteiligten , wenn sich
nachher Mängel herausstellen . Auch nicht alle,
die vor dem Standesbeamten erscheinen , sind
bereit , offen und wahrheitsgemäß seine Fragen
zu beantworten und leider sind die Fälle nicht
selten , wo durch falsche Angaben sogar Doppel¬
ehen geschlossen werden . Die Verlobten haben
also gar keinen Grund zur Klage , wenn der
Standesbeamte von ihnen „Papiere “ verlangt.
Diese mußten auch früher beigebracht werden,
oft noch weit mehr . Die alten Bücher geben
Kunde von mancherlei Sitte und Brauchtum.
In der einen Gegend waren bestimmte Geld¬
summen zu hinterlegen und woanders ver¬
langte man das Anpflanzen von Obstbäumen
oder es wurde gar der Nachweis verlangt , daß
der Verlobte sich und seine Familie ordnungs¬
gemäß ernähren kann.

Zur Prüfung der von den Verlobten beizu¬
bringenden Papiere braucht der Standesbeamte
Zeit . Ergibt diese Prüfung , daß die Voraus¬
setzungen zur Eheschließung der beiden Ver¬
lobten erfüllt sind , dann wird nach Entgegen¬
nahme des Antrags das Aufgebot nach den
derzeitigen Bestimmungen 7 volle .Tage aus¬
gehängt , damit jedermann Kenntnis von der
beabsichtigten Eheschließung nehmen und ge¬
gebenenfalls den Standesbeamten von einem
Ehehindernis unterrichten kann . Nach Ablauf
dieser Frist kann die Trauung erfolgen . Nur in
dringenden Ausnahmefällen darf der Standes¬
beamte die Aushangfrist abkürzen oder Be¬
freiung bewilligen . An alle Verlobten ergeht
daher die dringende Bitte , rechtzeitig zum
Standesbeamten zu gehen und sich zu erkun¬
digen , welche Nachweise sie zur Eheschließung
vorlegen müssen . Die Brautleute sollten nicht
den Hochzeitstag festlegen , um dann einige
Tage vorher noch rasch zur Erledigung der
„Formalitäten “ zum Standesbeamten zu gehen.
Die Verlobten wollen bedenken , daß der Stan¬
desbeamte vor jeder Eheschließung gewissen¬
haft prüfen muß , ob beide Verlobten ehe¬
mündig sind , ob sie nicht in gültiger Ehe leben;
er muß die Wohnorte und die Staatsangehörig¬
keit feststellen usw . Beim Fehlen der entspre¬
chenden Nachweise zeigt er den Verlobten den
Weg zur Beschaffung der notwendigen Urkun¬
den . Das Eheschließungsaufgebot sollte daher
immer mindestens 4—5 Wochen vor dem ge¬
planten Hochzeitstag beim Standesbeamten be¬
stellt werden.

Calw , 26. Mai 1952
Landratsamt — Standesamtsaufsicht
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Ehrung von Arbeitsjubilaren
im öffentlichen Dienst

Der Herr Staatspräsident hat am 8. Mai 1952
dem Herrn Regierungsamtmann Alfr . Walter
und dem Herrn Regierungsobersekretär Karl
Geh ring (beide beim Landratsamt Calw ) aus
Anlaß des 40jährigen Dienstjubiläums den
Dank für langjährige Tätigkeit durch Über¬
mittlung einer Ehrenurkunde ausgesprochen.

Calw , den 23. Mai 1952 Landratsamt

Bekanntmachungen der Amtsgerichte
Amtsgericht Calw
Handelsregister

Änderung vom 23. Mai 1952 — HR A 29:
Friedrich Daur in Calw : Kommanditgesellschaft
seit 1. Januar 1952. Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Johanna Daur , Sophie Daur und
Gertrud Breuning sämtlich Geschäftsführerin¬
nen in Calw . 2 Kommanditisten . Die Prokura
des Eberhard Kopp , Kaufmanns in Calw , bleibt
bestehen.

Amtsgericht Calw
Handelsregister

Neueintragung vom 7. Mai 1952— HR A 148:
Alfred Wipfler , Bad Liebenzell : Geschäfts¬
inhaber : Alfred Wipfler , Kaufmann in Bad
Liebenzell . Charlotte Wipfler geb . Kunert in
Bad Liebenzell ist Einzelprokura erteilt . Der
Sitz der Firma ist von Pforzheim nach Bad
Liebenzell verlegt . (Nicht eingetragen : Ge¬

schäftszweig : Großhandel mit Uhrbändern in
Leder und Metall . Geschäftsräume : Bad Lie¬
benzell , Anlagenstraße 30.)

Neueintragung vom 15. Mai 1952— HR A 149:
G. Anton Seelemann & Söhne , Kratzenfabrik
Oberhaugstett in Oberhaugstett . Persönlich
haftende Gesellschafter : Marianne Knocke
ver . Pfüller geb . Seelemann , Frankfurt/Main;
Vera Vogel geb . Seelemann , Neustadt/Orla;
Edith Hornung geb . Seelemann , Neustadt/Orla.
Hermann Knocke in Frankfurt/Main ist Pro¬
kura erteilt . Zweigniederlassung der im Han¬
delsregister Frankfurt/Main A 5396 eingetra¬
genen offenen Handelsgesellschaft unter der
Firma G. Anton Seelemann & Söhne in Frank¬
furt/Main . Geschäftszweig : Betrieb einer Krat¬
zenfabrik und Vertrieb von Kratzen . Geschäfts¬
räume : Oberhaugstett Kreis Calw.

Veränderung vom 6. Mai 1952 — HR B 28:
Gutbrod -Motorenbau Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Plochingen , Zweig¬
niederlassung in Calw : Gesamtprokurist : Hein¬
rich Seibt , Ingenieur in Plochingen . Er vertritt
die Gesellschaft gemeinsam mit einem Ge¬
schäftsführer oder einem andern Prokuristen.
Eintragung im Handelsregister der Haupt¬
niederlassung ist erfolgt und am 8. April 1952
im Bundesanzeiger Nr . 69 veröffentlicht wor¬
den.

Löschung vom 16. Mai 1952 — HR A 75: Petz
& Lorenz Metallwarenfabrik Unterreichenbach:
Die Firma ist infolge Auflösung der Gesell¬
schaft erloschen.

Nichtamtlicher Teil

Die Obstaussiditen werden viel diskutiert
Wohl selten wurden die Aussichten auf die

kommende Obsternte mit solchem Interesse
verfolgt wie gerade in diesem Jahr . Das ist im
Hinblick auf die allgemeine Fehlernte im Vor¬
jahr , in dem nur einzelne Gebiete im Kreis
Obst hatten , verständlich . Selten konnten wir
einen solchen Witterungsverlauf beobachten
wie in diesem Jahr , wo der Winter ohne eine
sogenannte Übergangszeit direkt von sommer¬
licher Wärme abgelöst wurde . Schon in den
ersten Apriltagen war es in den früheren Lagen
derartig warm , daß in wenigen Tagen eine ge¬
radezu stürmische Blüte des Steinobstes und
der Birnen einsetzte.

Dieser Blütenverlauf wurde freudig begrüßt
und voll großer Erwartungen für die spätere
Obsternte von den Obstbaumbesitzern auf¬
genommen . Diese Entwicklung wurde aber
leider um den 10. April von kühler nasser Wit¬
terung abgelöst , und die Blüte unserer Apfel¬
bäume kam überall ins Stocken . Diese Tage
waren es nun , wo der Schädling Nr . 1, der
Apfelblütenstecher , sein Zerstörungswerk un¬
gehindert verrichten konnte . Die Aussichten
auf eine gute Apfelernte wurden allein durch
diesen Großschädling sehr stark geschmälert.

Wenn wir heute feststellen , daß die Obstaus¬
sichten nicht den Erwartungen entsprechen
werden , so ist dies gerade diesem Witterungs¬
verlauf vom Frühjahr zuzuschreiben . Angeregt
durch diese vorsommerliche Wärme , sproßte
alles los , und es entwickelte sich die Blüte so
stürmisch , daß ihre Befruchtung keine hundert¬
prozentige sein konnte . Das Heer von Insekten,
einschließlich der Honigbienen , war um diese
Zeit noch nicht in der Weise entwickelt , dazu
fehlte eine föhnhafte Luftbewegung , welche
gerade für die Steinobstblüte , insonderheit für
die Süßkirschen , von großem Wert ist.

Was nun aber die Fortentwicklung der
jungen Früchte am meisten stört , ist der starke
Temperaturrückgang und die Lufttrockenheit
der letzten Zeit . Es traten Ernährungsstörungen
ein , und es kam zu einem abnormen Abstoßen
der Früchte gerade um diese Zeit nach der
Blüte . Mit Besorgnis erwartet der Obstbaum¬
besitzer deshalb die so dringend nötige feucht¬
warme Witterung , welche endlich die verspäte¬
ten Eisheiligen ablöst . Durch Eintritt von

feuchtwarmem Wetter wird eine weit bessere
Blattentwicklung bei unseren Obstgehölzen
eintreten , welche in erster Linie nötig ist zur
Fortentwicklung der jungen Früchte.

In nächster Zeit gilt es nun durch eine ver¬
stärkte Bekämpfung der Schädlinge und
Krankheiten , den vorhandenen Fruchtansatz
zu schützen . Unterlassungssünden dieser Art
werden die Aussichten auf eine gute Obsternte
am meisten schmälern.

Für die Tätigkeit unserer Obstbauvereine ist
jetzt eine sehr günstige Gelegenheit , bei Felder¬
begehungen den Mitgliedern Belehrung und
Aufklärung zu geben über diese Entwicklung
in der Natur . Die angelegten Beispiels -Obst¬
anlagen sind weiter dazu angetan , die Auswir¬
kung von Pflegemaßnahmen zu beobachten . Es
sei deshalb allen Obstbauinteressenten und
Vereinen empfohlen , diese Gebiete im Laufe
des Sommers zu besuchen , um an Hand von
praktischen Beispielen zu lernen Kr . Sch.

Ein Amtsblatt — die älteste Zeitung der Welt
Die älteste Zeitung der Welt , die in ununter¬

brochener Folge seit Jahrhunderten bis zum
Beginn der Kämpfe im heutigen China erschien,
ist das Amtsblatt der chinesischen Regierung,
die „King -Pau “. Bei dieser Zeitung wurden
— im Gegensatz zu den übrigen zum Typensatz
übergegangenen chinesischen Zeitungen — die
Buchstaben noch heute ebenso wie vor Jahr¬
hunderten in Holzplatten geschnitten.

Ein Jüngling in Sussex/England , der sich in
Liebe verzehrte , aber sehr schüchtern war , säte
in seinem Garten einen Heiratsantrag in Senf
und Kresse . Die Tochter des Nachbarn , der der
Antrag galt , wollte nicht zurückstehen und
antwortete „Ja “ in Radieschen . Sie heirateten
ohne Verzug , und sowohl der Antrag wie die
Antwort wurden bei dem Hochzeitsfrühstück
aufgetragen und verzehrt.

Eine große Erleichterung für die Hausfrau
sind die neuen Perlon -Herrensocken , die für
jede Schuhgröße passen . Sie sind außerordent¬
lich strapazierfähig und von langer Haltbar¬
keit . Jeden zweiten Tag rasch durchgewaschen
— das ist die ganze Pflege , die sie brauchen.

Steuertermine im Monat Juni 1952
10. Juni 1952:
Lohnsteuer und Notopfer Berlin

Abführung der von den Arbeitnehmern einbehal¬
tenen Lohnsteuer und Abgabe Notopfer Berlin durch
die Monatszahler für den Monat Mai 1952 unter gleich¬
zeitiger Abgabe der entsprechenden Lohnsteuer¬
anmeldung.
Einkommen - und Körperschaftssteuer
und Notopfer Berlin

Vorauszahlung für das II . Kalendervierteljahr 1952.
U msatzsteuer

Vorauszahlung der Monatszahler für den Monat
Mal 1952 unter gleichzeitiger Abgabe der entsprechen¬
den Voranmeldung.

Bei verspäteter Entrichtung sind 2 °/o Säumnis¬
zuschlag für den ersten Monat und 1 •/. für jeden
weiteren Monat verwirkt . Mit einer Aufhebung der¬
selben kann nicht mehr gerechnet werden.

Die Steuerzahler werden gebeten , von dem unbaren
Zahlungs - und Überweisungsverkehr weitgehend
Gebrauch zu machen und von Zahlungen durch
Scheck nach Möglichkeit abzusehen . Bei allen Zah¬
lungen ist die Steuernummer , die Steuerart und der
auf die einzelnen Steuerarten entfallende Betrag
anzugeben.

Finanzämter Hirsau und Neuenbürg

Arbeitskräfte gesucht
Nebenstelle Calw

Männlich:  Mehrere landwirtschaftl . Arbeiter
und Pferdeknechte , Helfer für die Heuernte , 1 Land-
arbeiterfamilic , 1 Melker (evtl . Ehepaar ), 1 Zimmerer,
2 Maurer (Sandsteine ), 11 Plattenleger , 1 Eisendreher,
1 Motorradmechaniker , 1 junger Mechaniker für
Strickwarenfabrik oder 14—I6jähriger Junge zum
Anlernen , l Lagerarbeiter (16—17 Jahre ), 4 Flaschner
für Karosseriebau oder Blechschlosser , 1 Drechsler
für Spielwaren , 1 Tapezier , 1 Langholzfuhrmann,
1 Schneider für Damenmäntel , 1 Hauptbuchhalter,
1 Bäcker (bis 25 Jahre ), 1 Konditor , 1 Koch -Patissier,
3 Jungköche , 2 Spülburschen , 1 Hoteldiener (bis 30 J .).

Weiblich:  8 Kräfte für Strickwarenfabrik
(5 für Strickerei , 3 für Schneiderei ), 2 gelernte
Repassiererinnen , 1 Büglerin , 2 gelernte Näherinnen,
2 Damenschneidergesellinnen , 1 Wäscherin zur Füh¬
rung einer Mietwaschküche (mit Kenntnissen im
Heißmangeln ), 2 Waschfrauen , mehrere Hausgehil¬
finnen für Privat - und Geschäftshaushalte , 2 Köchin¬
nen für Hotels , 2 perfekte Beiköchinnen , 1 Aushilfs¬
serviererin für Samstag/Sonntag , 1 Büfettfräulein
für die Saison , 6 Serviererinnen für die Saison , meh¬
rere Zimmer - und Küchenmädchen für die Saison

Marktberichte
Stadt . Schlacht - und Viehhof Pforzheim

Auftrieb am Dienstag , 27. Mai : 5 Ochsen , 31 Bullen,
12 Kühe , 50 Rinder , 138 Kälber , 243 Schweine und
16 Schafe.

Preise pro Pfund Lebendgewicht : Ochsen a 100—108,
b 93—100; Bullen a 100—108, b 93—100; Kühe a 80—90,
b 70—78, c 60—70, d bis 55; Rinder a 105—118, b 95—104;
Schweine a 116—119, b I 116—119, b II 115—116, Sauen
100—105; Kälber a 150—154, b 142—149, c 130—140, und
Schafe 80—85.

Marktverlauf : Großvieh etwas belebt ; Schweine
belebt ; Kälber langsam.

Pforzheimer Obst - und Gemüsemarkt
in der Woche vom 19. bis 25. Mai 1952

Obst:  Bananen 85—115, Erdbeeren 150—160, Kir¬
schen 50—75, Orangen 65—80, Rhabarber 15—20, Zi¬
tronen Stück 15—18.

Gemüse:  Bohnen 120—130, Blumenkohl 55—80,
Blumenkohl Stück bis 120, Erbsen 75—85, Gurken
Stück 70—90, Karotten Bund 28—35, Kartoffel neu 35
bis 40, Kohlrabi Stück 25—40, Kopfsalat Stück 10—25,
Rettiche Bund 10—30, Rettiche Stück 20—30, Rotkraut
bis 40, Spinat bis 30, Spargel I . Sorte 210—220, Spargel
II . Sorte 180—190, Spargel III . Sorte bis 165, Tomaten
160—230, Weißkraut bis 40, Wirsing bis 25, Zwiebel
Bund 20—30, Zwiebel 35—50.

Eier Stück 20—27, Markenbutter bis 296, Landbutter
bis 260, Palmin bis 114, Margarine bis 105, Wildschwein
160—220, Suppenhuhn 200—260, junge Hähnchen (o . D.)
bis 320, junge Enten bis 320.

Fümvorschau
Der italienisch - französische Gemeinschaftsfilm

„Messallna “ führt zurück in die Zeit des römischen
Kaisers Claudius . Größe , Glanz und Sittenverfall
einer Epoche höchster Machtfülle spiegeln sich in
dem Lebensbild der von Herrschbegierde und Trieb¬
haftigkeit verzehrten Kaiserin Messalina , deren
Lebenswandel zum Sinnbild zügelloser Leidenschaft
geworden ist . Die Mexikanerin Maria Felix , eine der
schönsten Frauen des internationalen Films , spielt
die Messalina , Jean Chevrier ist ihr Partner . —
Meisel ’s Operetten -Revue -Film „Königin einer Nacht“
bringt echte , heitere Feiertagsstimmung . Dafür sor¬
gen Will Meisel mit seiner Tanz - und Schlagermusik
und Ilse Werner , Hans Holt und andere beliebte Dar¬
steller in den Hauptrollen . — Der 2. Teil des Aben¬
teuer -Films „Dschungelgangster “ bringt eine Fülle
atemberaubend -spannender Situationen.

Wetterbericht
Prognose vom 3. Mai bis 6. Juni 1952

Aussichten : Nur langsam etwas wärmer . Aus der
veränderlichen Wetterlage der Vorwoche entwickelt
sich wieder mehr beständiges und wärmeres Wetter.
Während zu Anfang der Woche nur im Westen und
Südwesten mit Gewitterstörungen zu rechnen ist,
sind gegen Ende der Woche Wetterstörungen auch in

weiteren Gebieten der Bundesrepublik zu erwarten.
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Aus dem Gemeindeleben
Gechingen . Am 25. Mai kamen hier über

400 Volksmusiker vom Bund süddeutscher
Volksmusiker zu einem Kreismusiktest zu¬
sammen. Gleichzeitig beging der Gechinger
Musikverein die Feier seines 75jährigen Be¬
stehens . Festansprachen , Wertungsspiele und
ein Festzug standen im Mittelpunkt des Pro¬
gramms. Uber 2000 Gäste nahmen als Zuschauer
und Zuhörer an dem festlichen Geschehen teil.

Bad Liebenzell . Vom 21. bis 26. Mai fand hier
das Jahrestreffen der Deutschen Vegetarier-
Union, der „Kongreß der Ideale “, statt , an dem
zahlreiche Gäste aus dem In- und Ausland teil-
nahmen . In einem sehr umfangreichen Vor¬
tragsprogramm wurden vor allem geistige Fra¬
gen des Vegetarismus behandelt . Den Höhe¬
punkt der festlichen Kongreßveranstaltungen
bildete das Konzert des DVU-Ehrenmitglieds
Prof. Elly Ney.

Hirsau . Bei der Jahreshauptversammlung
des Landesfischereiverbandes Württemberg-
Hohenzollern im Kursaal Hirsau kamen haupt¬
sächlich die das Problem „Unser Wasser wird
weniger und schlechter“ berührenden Fragen
zur Sprache. Die Anlage limnologischer (ge-
wässerkundlicher ) und biologischer Stationen
zur Untersuchung der Wechselwirkungen zwi¬
schen Fischerei , Abwasserkunde , Hygiene,
Landwirtschaft , Verkehr , Kraftgewinnung,
Uferverbauungen erweist sich als dringend not¬
wendig . — Der Mensch ist meist direkt oder
indirekt der Urheber des Rückganges der fisch-
wirtschaftlichen Nutzung unserer Binnen¬
gewässer.

an ^ersleit

Die Wanderzeit hat begonnen , die großen
Städte tragen jetzt sonntags ein merkwürdig
ungastliches Gepräge , fessellos bricht der Er¬
frischung suchende Strom der Sonntagsausflüg¬
ler zu Fuß, per Rad, mit der Bahn und im
Auto nach allen Seiten aus der Großstadt aus.
Längst begrün¬
deter Ruf und

alte Gewohn¬
heit locken viele
Sonntagswan¬
derer ins Na¬
goldtal und in
die Kreisstadt
Calw,einem be¬

liebten Aus¬
gangspunkt für
größere und kleinere Schwarzwaldwanderun¬
gen . Umrahmt von dunkel bewaldeten Berg¬
hängen , sieht sie recht stattlich drein mit ihren
ins enge Flußtal geschmiegten Häusern , dar¬
unter manch ansehnliches Giebelhaus , ihrem
schönen , alten Marktplatz , der romantischen
Nikolauskapelle auf der Nagoldbrücke . Calw,
heute Kreis - , Handelsstadt und Luftkurort zu¬
gleich , ist eine seit Jahrhunderten hoch¬
angesehene Stadt . Der rührige Sinn und der
Gewerbefleiß seiner Bewohner hat ihr — zu¬
sammen mit der Schwarzwaldlandschaft —
ihren besonderen Charakter gegeben . Welt¬

bekannte Firmen , u. a. solche aus der Textil-
und Autobranche , haben hier ihren Sitz , die
Calwer Handelsschule hat internationalen Ruf,
mit dem im Umbau befindlichen Kreiskranken¬
haus wird Calw in Kürze eine der neuzeitlich¬
sten Krankenanstalten  besitzen . Trotz

aller Betrieb¬
samkeit aber
hat sich die

Stadt die an¬
heimelnde At¬
mosphäre bür¬

gerlicher Behag¬
lichkeit bewahrt
Die ausgedehn¬
ten Wälder um

die Stadt bieten
Wandermöglichkeiten jeder gewünschten Art.
Einer der beliebtesten Spaziergänge für ein¬
heimische und auswärtige Wanderer führt über
Zavelstein nach Bad Tei nach.  In Waldesgrün
gebettet liegt der kleine Badeort mit einer
jahrhundertealten Vergangenheit als Heilbad
und einer sehr lebendigen Gegenwart . Dieser
waldumrauschte , glückliche Platz im Tal der
Teinach strömt eine Ruhe aus, die der aus
der Hast und dem Getriebe der Großstadt
kommende Wanderer besonders wohltuend
empfindet und darum Teinach gern zu seinem
Wanderziele macht.

Südd . Rundfunk
Mittelw . Mühlacker
522 m 100 kW 575 kHz
Kurzw . Mühlacker
49,75m 10 kW 6030 kHz
Ständige
Sendungen:

4.55 Sendebeginn - 5.00 Frühmusik (I ) -
5.20 Marktrundschau - 5.30, 6.00, 7.00, 7.55,
9.00, 12.30, 18.30, 19.30, 22.00 und 24.00
Nachrichten - 6.05 Das geistliche Wort
- 6.10 Frühmusik (II ) - 6.30 Morgen¬
gymnastik (nur Mittwoch und Samstag)
- 6.40 Südwestdeutsche Heimatpost -
7.05 Das geistliche Wort - 7.15 Werbe¬
funk - 8.00 Frauenfunk - 8.10 Wasser¬
standsmeldungen - 8.15 Melodien am
Morgen - 9.05 Unterhaltungsmusik -
10.00 Suchdienst - 10.15 Schulfunk -
10.45 Krankenvisite - 11.00 Sendepause
- 11.45 Landfunk - 12.00 Musik am Mit¬
tag - 12.45 Echo aus Baden - 12.55 Pro¬
grammvorschau - 13.00 Werbefunk -
14.00 Sendepause - 15.00 Schulfunk -
15.45 Aus der Wirtschaft - 16.00 Zur
Unterhaltung - 17.40 Südwestdeutsche
Heimatpost - 18.45 Die aktuelle Viertel¬
stunde aus Amerika - 19.00 Musik am
Abend - 19.25 Programmvorschau

Samstag , 31. Mai 1952
11.15 Badische Komponisten - 14.00

Quer dureil den Sport - 14.15 Der Zeit¬

funk am Samstagnachmittag - 15.00
Fröhliches Schaumschlagen - 15.40 Ju¬
gendfunk - 18.00 Bekannte Solisten -
19.00 Die Glocken der kath . Stadtkirche
von Sigmaringen - 19.05 Worte zum
Pfingstfest - 19.15 Die Stuttgarter Volks¬
musik spielt - 20.05 Die Welt ist voller
Wunder - 21.00 Erwin Lehn und sein
Südfunk -Tanzorchester - 21.45 Sport¬
rundschau - 22.15 Wunschkonzert aus
USA - 22.45 Kapelle Kurt Drabek - 23.15
Melodie zur Mitternacht - 0.05 Das
Nachtkonzert

Sonntag , 1. Juni 1952
7.15 Hafenkonzert - 8.30 Choralblasen

zum Pfingstfest - 8.45 „Geist und Feuer“
- 9.00 Geistliche Musik - 9.30 „Der bunte
Bauemgarten “ - 10.00 Ballettmusik von
Leo Delibes und Gioacchino Rossini -
11.00 Katholische Morgenfeier - 11.30
Orchesterkonzert - 12.45 Das Rundfunk-
Unterhaltungsorchester - 13.30 Aus un¬
serer Heimat - 14.00 Chorgesang - 14.20
Kinderfunk - 15.00 Musik zur Kaffee¬
stunde - 17.00 „Blau und Rot im Regen¬
bogen “ - 18.00 Beliebte Sänger - 18.30
„Ein Landbriefkasten “ - 18.45 Ludwig
van Beethoven - 19.40 Der Sport am
Feiertag - 20.05 „Und der Himmel hängt
voller Geigen “ - 22.10 Kulturpolitischer
Kommentar - 22.15 Bericht von dem
35. Eucharistischen Kongreß in Barce¬
lona - 22.45 Das Stuttgarter Kammer¬
orchester - 23.00 Im Rhythmus der
Freude - 0.05 Schlager aus Tonfilmen

n70inomiOPIII9ltlinn des  Amtsblattes für den Kreis Calw
llAulyulIVGl WullUliy befindet sich in Calw , BahnhofstraSe 42
Bitte beachten Sie den Anzeigenschluß : mittwochs 41 Uhr.

Suche lfd .Kl ein wagen S gegWba?ûo ?cnVon
Auto - Hintennach , Stuttgart S, Hauptstätter Straße 75, Tel. 77807

Lassen auch Sie sich überraschen . . .

CSchl araßtßia - /̂ifLalraktlen
aus eigener Polsterei
mit lOjähriger Federeinlage-Garantie

B. GABELMANN•Nagold
Hatratxen -Polsterei Tel . 519

Bahnhofstraße , Edce Leonhardstraße

Fordern Sie Preisliste und Drellmuster an!

Montag , 2. Juni 1952
7.15 Frohe Pfingsten allerseits - 8.00

Gemeinschaftssingen - 8.45 Volksmusik
- 9.45 Der Juni - 10.30 Solistenkonzert -
11.00 Evangelische Morgenfeier - 11.30
Die Kantate - 12.45 Volkstümliches
Konzert - 13.30 Aus unserer Heimat -
14.00 Ein fröhlich Musizieren - 14.30
Kinderfunk - 15.00 Opernkonzert - 17.30
Berühmte Walzer - 18.00 Vorurteile
reisen durch Italien - 19.00 Der Sport
der Feiertage — Totoergebnisse - 19.40
Unterhaltungsmusik - 20.05 „Rigoletto“
- 22.15 Musik ist heut zum Tanzen da -
0.05 Das Nachtkonzert

Dienstag , 3. Juni 1952
11.15 Felix Mendelssohn -Bartholdy -

15.30 Hans Günther Bunz am Klavier
- 16.50 Frauenfunk - 17.05 Zum Fünf-
Uhr -Tee - 18.00 Klänge der Heimat -
20.05 „Stars über Stars “ - 21.00 Bücher,
die uns angehen - 21.25 Abendkonzert
- 22.10 Berichte und Kommentare - 22.20
Tanzmusik - 23.15 Leichte Unterhaltung
- 0.05 Unterhaltungsmusik

Mittwoch , 4. Juni 1952
14.00 Frauenfunk - 14.15 Unterhal¬

tungsmusik - 14.30 Wir raten ! - 15.30
Hans Brändle (Akkordeon ) « 16.15 Un¬
terhaltsame Weisen - 17.00 Christentum
und Gegenwart - 17.15 Neue Hausmusik
- 18.00 Erwin Lehn und sein Südfunk-
Tanzorchester - 20.05 Das Streich¬
orchester Franz Deuber - 20.30 „St .-
Louis -Blues “ - 21.35 Wilhelm Kempff
spielt - 22.10 Wir denken an Mittel - und

Ostdeutschland - 22.20 Alte Lieder aus
der Neuen Welt - 22.40 Zeitgeschicht¬
liches Studio - 23.10 Swing auf der
Harmonika - 23.45 Das Nachtfeuilleton

*- 0.05 Unterhaltungsmusik
Donnerstag , 5. Juni 1952

11.20 Joseph Haydn - 15.30 Julius
Bassler am Klavier - 16.45 Das Un¬
behagen an der Politik - 17.10 Unter¬
haltungsmusik - 18.00 Werner Thöni
dirigiert Schweizer Unterhaltungs¬
musik - 20.05 Wir senden — Sie spen¬
den - 20.45 Unsere Volksmusik mit
Albert Hofele - 21.35 Ein zeitsatirisches
Kabarett - 22.10 Berichte und Kom¬
mentare - 22.20 Aus den „Waldlieder¬
lein “ - 22.40 Arno Schmidt — Umstrit¬
tene Prosa - 23.15 Zeitgenössische Musik
- 0.05 Jazz at the Philharmonie - 1.00
Unterhaltungsmusik

Freitag , 6. Juni 1952
11.40 Kultur -Umschau - 14.00 Kalen¬

derwettbewerb des Südd . Rundfunks -
15.30 Kinderfunk - 16.45 Ausländische
Bücher über moderne Kunst - 17.00 Zur
Unterhaltung - 18.00 Kirchl . Sendung in
polnischer Sprache - 18.15 Das Orchester
Ralph Norman - 18.35 Jugendfunk -
19.10 Herrmann Mostar : Im Namen des
Gesetzes - 20.05 Schlager , die Sie gerne
hören - 20.45 Filmprisma - 21.00 „Buenas
noches “ - 21.50 „Unsere Beziehungen
zum russischen Menschen “ - 22.10 Be¬
richte und Kommentare - 22.20 Das
Orchester Kurt Rehfeld - 23.15 Unter¬
haltung und Tanz

CA tv
Telefon 456

Das behagliche Haus mit der guten Küche

Um Ihren Besuch bittet W . Kernbach , Küchenchef

Vergebung von Bauarbeiter.
Die Bauarbeiten für die Teinach -Verbesserung innerhalb der Orts¬

lage Neuweiler Kreis Calw sind vorbehaltlich der endgültigen Finan¬
zierung zu vergeben . Es fallen etwa an:

Erdaushub 1100 cbm
Betonarbeiten 450 cbm
Stahlbetonarbeiten 45 cbm
Sohlbefestigungs - und Isolierungsarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen liegen ab 3. Juni 1952 beim Wasserwirt¬
schaftsamt in Eutingen Kreis Horb , Gasthaus „Zur Krone “, auf.

Die Angebote sind in verschlossenem Umschlag mit der Aufschrift
„Teihach -Verbesserung Neuweiler “ bis spätestens II . Juni 1952, vor¬
mittags 11.00 Uhr , beim Wasserwirtschaftsamt einzureichen , zu welchem
Zeitpunkt die Eröffnung der Angebote stattflndet . Die Angebotssteller
können der Eröffnung beiwohnen.

Den 31. Mai 1952 Wasserwirtschaftsamt Freudenstadt
ln Eutingen Kreis Horb
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Evangelische Gottesdienste in Calw
Pfingstfest —Sonntag, 1. Juni 1952

Turmlied : Komm heiliger Geist , Herre Gott . . . Gsb . 231
(Opfer für bedürftige Liebeswerke und Osthilfe)
8.00 Frühgottesdienst (Geprägs) - 9.30 Haupt-

gottesdienst (Esche), anschließend Feier des
heil. Abendmahls - 11.00 Kindergottesdienst

Pfingstmontag, 2. Juni 1952
9.30 Gottesdienst (Zündel)
Donnerstag : 20.00 Dr. Hutten , Stuttgart : „Die

Großlautsprecher unserer Zeit“ (Vereinshaus)
Katholische Gottesdienste

(Stadtpfarrei Calw)
Pfingstfest —Sonntag, 1. Juni 1952

(Opfer an beiden Feiertagen für den Theologenfonds)
7.30 Frühgottesdienst mit Komm.-Gel. - 9.30

Festgottesdienst - 10.45 Gottesdienst in Bad
Liebenzell - 19.00 Feierliche Vesper (Deutsch!)

Pfingstmontag, 2. Juni 1952
7.30 Frühgottesdienst - 9.30 Hauptgottes¬

dienst - 10.45 Gottesdienst in Bad Liebenzell -
Keine Andacht!
Im Kinderheim:

Täglich um 7.00 Gottesdienst
In Bad Teinach am Dienstag 8.30 Uhr.

In der Pfarrkirche:
Mittwoch, Donnerstag je 7.00 - Donnerstag

19.00 B.-Gel.
Freitag (Herz-Jesu -Freitag ) ab 6.00 Beicht¬

gel. - 7.00 Gottesdienst
Samstag (Priestersamstag ): 6.15 Gottesdienst

(Choralamt)

Evangelische Gottesdienste in Nagold
Pfingstfest —Sonntag, 1. Juni 1952

(Opfer für kirchliche Not im In - und Ausland)
9.30 Hauptgottesdienst (B) - 10.45 Kinder¬

gottesdienst - 11.50 Tauffeier - 19.30 Abend¬
mahlsgottesdienst

Pfingstmontag, 2. Juni 1952
10.00 Gottesdienst (P)

Iselshausen
Pfingstfest — Sonntag, 1. Juni 1952

(Opfer für kirchliche Not im In - und Ausland)
9.30 Hauptgottesdienst (W), anschließend

Feier des heil. Abendmahls - 11.45 Kinder¬
gottesdienst

Pfingstmontag, 2. Juni 1952
9.00 Gottesdienst (P)

Eheberatung
,tS' e Hirsau/Calw

Altbvrg« Wt, 40 • Tat 274

Hallo, meine Herren!
Jetzt ist die richtige Zeit , sich
die Partnerin fürs Lehen zu.
suchen. - Die „ Richtige “ finden
Sie bestimmt durch mich.

Beratung kostenlos.
Die gute Verbindung für jedermann I

Nur kleiner Monatsbeitrag.

Frau Mizzi Krause Hirsau/Calw

loh -Sccger
Nur erstklassige MARKENAPPARATE

und was dazugehört
Nagold  am Vorstadtplatz

Ist die Schreibmaschine entzwei n/ \ n
dann ruf an : CALW

Ulalter Schlögl , Calw, Bahnhotstr . 46
Neue u. gebr . Maschinen • Mietmaschinen

Reichhaltiges Lager
zu Originalpreisen

Auf Wunsch
Versand nach auswärts

Vertretung s

KHREY
PFORZHEIM, Westliche 78 ■ Tel. 3385

Jeder möchte doch auf Pfingsten neu
und gut gekleidet sein.
Diesen Wunsch kann aber nur das
Geschäft erfüllen , das neben groß¬
zügiger Auswahl und soliden Quali¬
täten seine Kunden ehrlich und ge¬
wissenhaft berät.
Unsere vielen  treuen Kunden aus
Stadt und Land wissen , daß man sich
Z I N S E R und seinen Mitarbeitern
anvertrauen kann . Einer sagl 's dem
andern : Ich kaufe bei

HERRENBERG

Berufskleidung für alle Berufe
Gewürze - Därme

Emil Traier, Pforzheim
Leopoldplatz Telefon 20 87

<$ >

Schreibmaschinen
H.HERTER Berneck/Württ

„/JlUs f.ür 't tßüro“

Volkstheater Calw
Fr. u. Sa. 20 30, So. 14.30,17 und 20.30 Uhr

der Monumentalfiim „Messalina"
Jugendverbot . — Mo. 14.30, 17, 20.30 Uhr,

Di. 20.30 Uhr der Ooeretten -Revue-Film
„Königin einer Nacht " mit Jlse Werner.
Jugendfrei ! - Mi. u. Do. „Dschungel-
Gangster " li . Teil Jugendfrei I

PFORZHEIM
Dammstr . 20a - 21 Telefon 35 26

Client * Reinigrung
Annahmestellen

in aüen Orten des Kreisgebietes

Stuttgart • Haupfst &tt« rStr . 55
Telefon 77709

RADIO - MUSIKHAUS

OSTERODE

Quatitähschuhe
vom Fachgeschäft

PROSS , Calw
(Schaufelbergers Nachf .)

W///ffff/ff
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1 Jnka -Samenhaus  1
S = -
p Samengroßhandlung • Zoobedarf  =

H Telefon 5739 PF O R Z H E I AA Leopoldstr . 8 H
S Das führende Fachgeschäft am Platze  §

1 Samen Blumenzwiebel 1
§ Rasensprenger Rasenmäher 1
H Obstbaumspritzen Gartengeräte g
= Alles für den Jmker  §
= Wellensittiche und Schildkröten  1
Pniiimiiiuiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil

Einladung
zur ordentlichen Generalversammlung am Sonntag , den 8. Juni 1952,
nachmittags 15 Uhr , im Saalbau Weiß in Calw.

Tagesordnung:
1. Geschäfts - und Kassenbericht
2. Bericht des Aufsichtsrates
3. Beschlußfassung über den Prüfungsbericht vom 25. März 1952 und

Stellungnahme des Aufsichtsrates zum Bericht
4. Genehmigung der Bilanz und Entlastung des Vorstandes und des

Aufsichtsrates
5. Beschlußfassung über die Verwendung des Rein -Ertrages
6. Satzungsänderung § 33 (Anteilerhöhung)
7. Wahlen zum Aufsichtsrat

Anträge müssen bis spätestens 4. Juni 1952, abends 18 Uhr , beim Vor¬
stand eingereicht sein.

Calw , den 30. Mai 1952
Konsumgenossenschaft Calw e . G . m . b . H.

Der Aufsichtsrat -Vorsitzende:
gez . W . Weber
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